
Das Beispiel der Altmannsdorfer Allee in Wien zeigt, daß eine Allee modernen Straßenbau­
lösungen durchaus nicht im Wege stehen muß . . .

B äum e in  d e r G roßstadt
Von Univ.-Prof. Dr. Gustav W e n d e l b e r g e r

Die Grünflächen Wiens um fassen heu te 
die sta ttliche F läche von insgesam t 17.5 
Millionen Q uadratm etern .

Diese ansehnliche F läche setzte sich 
(1966) aus folgenden A nteilen zusammen:

947 öffentliche G arten­
anlagen m it zusamm en 12,508.734 m2, 

1022 Anlagen in den städ ti­
schen W ohnhausanlagen 
m it zusammen 3,620.437 m2,

58 Siedlungen m it 8784 
S iedlergärten von zu­
sammen 4,505.094 m2,
hievon öffentliche A n­
lagen in Siedlungen von 
zusammen 178.198 m2,

409 Schulgärten von zu­
sammen 227.257 m2.

F ür diese Grünflächen w erden insgesam t 
(einschließlich des P ra ters) 1998 Sessel und 
15.594 Bänke, insgesam t 80.220 Sitzgele­
genheiten, un terhalten .

Im Jah re  1967 w urden diese Grünflächen 
um 540.000 m2 vergrößert, in den G arten­
anlagen und Alleen 10.000 Laub- und 
Nadelbäum e, 110.000 S träucher und 10.000 
Rosengehölze angepflanzt. A uf den 1107 
S traßen Wiens, m it einer Gesamtlänge von 
494.944 M etern, w urden im Jah re  1966 2019 
Alleebäum e gepflanzt. Sie alle tragen  mit 
dazu bei, die W iener L uft besser und ge­
sünder zu machen, sind also wichtige H el­
fer im K am pf gegen die Abgase der vielen 
tausend Fahrzeuge —  die „Lungen der 
G roßstadt!“

Dennoch aber fallen Bäume noch und
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noch im W eichbild der S tadt: Anfang des 
Jahres 1966 fo rderte  die „A ktion Baum ­
tod“ , wie sie in der Presse genannt w urde, 
auf der W iedener H auptstraße, auf dem 
M argaretengürtel und auf dem K arlsplatz 
allein 93 Baum opfer, im ganzen Ja h r  1966 
w urden 512 dem Moloch V erkehr ge­
opfert!

So geht es Jah r fü r Jahr! Eine zwanglose 
A ufzählung gefällter Baumzeilen und 
Alleen in den S traßen W iens: G rünberg­
straße, N ußdorfer G ürtel, Erzherzog-Karl- 
S traße, Laxenburger S traße, W iedener 
H auptstraße, M argaretengürtel zwischen 
F lurschützstraße und E ichenstraße bzw. 
zwischen Fendigasse und Siebenbrunngasse! 
Und am 21. März 1968 berich te ten  die W ie­
ner Zeitungen w iederum  davon, daß aber­
mals 30 Linden in der Schönbrunner S traße 
gefällt wurden!

Nach den letzten  Zeitungsm eldungen soll 
das Ja h r  1968 den V erlust von w eiteren  — 
400 (!) Bäum en allein im Zuge der N eu­
planung des G ürtels m it sich bringen! Wie 
lange noch? Bis zum allerletzten  Baum auf 
W iener Boden?

Neue E inbußen drohen der Laxenburger 
S traße, der K üniglberg soll durch das F ern ­

sehstudio verbaut w erden, der Sportplatz vor 
dem Schloß Schönbrunn soll in den Auer- 
von-W elsbach-Park verlegt werden, dessen 
Fläche ohnehin schon durch ein K inder­
heim erheblich verk le inert wurde. Was 
noch alles, wovon die Ö ffentlichkeit gar 
nichts weiß, es m eist erst — zu spät! —  er­
fäh rt?

D ankensw erterw eise bem üht sich die 
S tadtverw altung nach M öglichkeit, tro tz ­
dem noch Bäume soweit als möglich durch 
Umpflanzen zu re tten  —  etwa von der W ie­
dener H aup tstraße in die benachbarte Stol- 
berggasse. Dabei ergaben sich bei den Um­
pflanzungen a lter Bäume große Schwierig­
keiten durch Frost, darauffolgendes p lötz­
liches T auw etter usw. Aber von insgesam t 
28 verpflanzten Bäum en ist dennoch nur 
einer eingegangen.

Freilich ist es n ich t im m er und überall 
möglich, die neuen Bäume an Stelle der 
alten zu setzen. W enig aber nü tz t es der 
S tadt, wenn etwa Bäume von der über­
fü llten  G roßstadt auf die freien  H öhen des 
Laaer-B erg-Parkes versetzt werden! 
Unzw eifelhaft ist ein funktionierendes V er­
kehrssystem  ein E rfordern is der m odernen 
G roßstadt. Die G esundheit ih rer Menschen

Großes Baumsterben an der Bundesstraße Nr. 7 bei W olkersdorf in Niederösterreich.
Fotos Otto Swoboda
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Ehrfurcht vor ;sam Gewachsenen: Alter Baum in der Altstadt von Istanbul.

ist aber nicht weniger lebenswichtig! Was 
soll es auch fü r einen Sinn haben, wenn 
b reite  E infallsstraßen den Ankom m enden 
aufnehm en, ihn bis zum nächsten Flaschen­
hals geleiten, ehe er vor der überfü llten  
Innenstad t vollends kap itu lieren  muß?

Was aber tun?
V ielleicht wird doch ein großangelegtes 

V erkehrskonzept e rste llt w erden müssen, 
in dem die N otw endigkeiten m odernen V er­
kehrs ebenso berücksichtig t sind wie die 
E rfordernisse der m enschlichen Gesund­
heit.

Was guter W ille im einzelnen zu leisten 
vermag, zeigen einzelne kleine Beispiele:

Ein M usterbeispiel s te llt die E rhaltung 
von Alleebäum en an der A ltm annsdorfer 
Allee dar: S ta tt —  wie üblich —  zu Be­
ginn der S traßenverbreiterung  einmal alle 
Bäume abzuholzen, beließ man die beiden 
Baum reihen beiderseits der alten A lt­
m annsdorfer Allee nach dem Vorschlag des 
damaligen S tadtplaners Prof. Dr. Roland 
Rainer und legte einfach die neue, zweite

F ahrbahn —  außerhalb der bestehenden 
Allee, die dam it zur einen Fahrbahn  
wurde, und bepflanzte auch diese noch zu­
sätzlich m it Bäumen. Eine Lösung, wie sie 
ganz analog auch die S tad t Brem en auf 
einer ih rer A usfallsstraßen gefunden hat.

Schließlich darf dankbar des mutigen 
E in tretens des seinerzeitigen S tadtrates 
H ofrat Dr. Hans Mandl gedacht werden, 
der die Fällung einiger m ächtiger P latanen 
vor dem Landesgericht in W ien dadurch 
verhinderte, daß er im m er w ieder neue 
Trassierungsvorschläge fü r die neue S tra­
ßenführung verlangte, bis es endlich ge­
lang, die S traße so zu legen, daß die Bäume 
bleiben konnten. Dabei stellte sich diese 
S traßenführung als ein nur kurzfristiges 
Provisorium  heraus: Im Zuge der U n ter­
tunnelung der S traßenbahn w urde die 
S traße aberm als verlegt —  die P latanen 
stehen aber im m er noch, dank dem E in­
tre ten  eines m utigen Mannes m it einem 
warmen H erzen für die Bäume seiner 
Stadt!
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